
 

 

_______________________________ 

 

Next Steps: 
 
Was nimmst du aus dieser Predigt mit? 
Lies alle Bibelstellen noch einmal durch. 
Go9 ru: auch in deinem Leben: „Kehr um!”, was machst du dann? 
Was macht es mit dir? Darf Go9 dich korrigieren? In dein Leben 
hineinrufen? 
 
Umkehr bedeutet auch, Busse zu tun. Wie geht es dir, wenn du 
etwas falsch gemacht hast? 
 
Bist du in einer Zweierbeziehung, in der du über dein Handeln 
Rechenscha: ablegen und dein Leben reflekMeren kannst? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                    
 
12 Als Jesus hörte, dass Johannes gefangen genommen worden war, zog er sich 
nach Galiläa zurück. 13 Allerdings blieb er nicht in Nazaret, sondern wohnte von 
da an in Kafarnaum, ´einer Stadt` am See, im Gebiet von Sebulon und NaGali. 14 
So erfüllte sich, was durch den Propheten Jesaja vorausgesagt worden war: 15 
»Das Land Sebulon und das Land NaGali, das Gebiet gegen den See hin, die 
Gegend jenseits des Jordans, das Galiläa der ´heidnischen` Völker – 16 das Volk, 
das in der Finsternis lebt, sieht ein großes Licht; über denen, die im Land der 
TodesschaXen wohnen, ist ein helles Licht aufgegangen.« 17 Von da an begann 
Jesus zu verkünden: »Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.«  
 
Ma#häus 4,12-17 
 
 
S"lle Zeit 

Ø Lies den Text 
Ø Was liest du zwischen den Zeilen (Umstände, Situa:onen, Kultur, Gegend) 
Ø Schau auf der Karte in deiner Bibel nach, wo all die OrtschaEen liegen 
Ø Schreibe all deine Gedanken auf 

 
Kontext 
Schauen wir näher hin: Jesus zieht mal wieder um. Es ist nach Bethelehem, dem 
ägyp:schen Exil und Nazareth mindestens sein vierter Wohnsitz. Jesus zieht um. 
Und als wäre sein Leben nicht schon Provoka:on genug gewesen, zieht er noch 
:efer ins Land der Heiden, in den Norden nach Galiläa, in die kleine Fischerstadt 
Kapernaum. Das liegt im Land NaEali und Sebulon. Das ist keine gute Adresse. Ist 
Nazareth eine Zumutung, so ist Sebulon und NaEali eine PR-Katastrophe. Das ist 
nicht gut zu machen. Ein Landstrich, der immer als erster vom Feind erobert wurde, 
eine Gegend, in der das Heidentum regiert, das ist konfessionslose Pampa, in jeder 
Hinsicht meilenweit von der Hauptstadt enXernt. Dahin zieht Jesus um. Und dann 
fängt er an zu reden. Hier.  
 
 

Gott ruft

Thema:  
Umkehr ist möglich (Pack es!) 



Umkehr ist nicht das Neue. Umkehr ist gut. Umkehr ist wich"g.  
Synonymen für “Umkehr”:  

• Kurswechsel, Wendung, Schwenk, Volte, Umkehrung. 
• Rückkehr/Heimkehr: Rückzug, Rücklauf, Umdrehen. (Der verlorene Sohn 

kehrt heim) 
• Übertragen (Sinneswandel): Neuausrichtung, Umdenken, Abkehr, Wandel, 

Sinneswandel, Konversion, Korrektur. 
• Ähnliche Wörter für das Verb "umkehren": wenden, umdrehen, 

zurückkehren, kehrtmachen, umschwenken 

Welche Geschichten, Gleichnisse oder Begebenheiten kommen dir bei den 
Synonymen in den Sinn? 
 
 
 
 
Wie groß ist deine Story?  
Was willst du deinen Enkeln erzählen, wenn sie auf deinem Schoß sitzen und fragen: 
Wie war das früher, Opa? Was ist die Story, die du erzählen willst? Ist es die kleine 
Story des Häuschens und vom Auto und vom Urlaub und von der Beförderung und 
von der Gemütlichkeit?  
 
Oder ist es die große Story, mit leuchtenden Augen: Du, ich war dabei, ich ging 
Jesus zur Hand, ich bin ein Teil der Story Go^es: Licht denen, die im Finstern hocken, 
Umkehr von den falschen Wegen. Ich war dabei. Und was ich erlebt habe: Familien 
schöpEen Hoffnung, Einsame feierten zusammen mit uns Weihnachten, Migranten 
fanden Heimat, Kinder entwickelten ihre Gaben und wurden mu:ge Erwachsene, 
und nicht nur unsere eigenen, Alkoholiker 
wurden trocken, Geschiedene fassten wieder Mut, Zerstri^ene versöhnten sich, 
nach Niederlagen sind wir wieder aufgestanden.  
 
Diese leuchtenden Augen, diese Geschichten voller Herzblut, diese Freude, diese 
Gewissheit, diese Lieder, dieser Lobpreis. Und das alles tat Jesus – oE standen wir 
nur staunend daneben, aber er hat uns immer das Gefühl gegeben, dass wir 
irgendwie sehr wich:g für ihn sind.  
 
Jesus sagt: «Kehrt um, denn das Himmelreich ist nah.» Nicht: Kehrt um, sonst geht 
es euch an den Kragen. Nicht: Kehrt um, sonst geht die Kirche den Bach runter! 
Nicht: Kehrt um, sonst ist der Pastor nicht zufrieden. Nein: Kehrt um, denn das Reich 

ist nah. Sei doch Teil einer großen Geschichte und nicht nur einer kleinen 
Geschichte. 
 
Darum ist Umkehr unsere BotschaU, auch für die Menschen, die wir als Gemeinde 
ansprechen. Das ist die raue Seite des Evangeliums. Rau, denn das Herz revol:ert, 
wenn es hört: Kehr um! Das bloß nicht! Es kostet einen inneren Ruck und dann 
einen schmerzhaEen ersten Schri^. Jesus ruE zur Umkehr, aber der 
Feind sagt: Du bist doch eigentlich ganz in Ordnung. Das sagt Jesus nicht. Der 
natürliche Mensch möchte auch gerne gut sein. Er sieht, dass Go^ dieses oder jenes 
fordert und beschließt: Ich versuch es mal.  
______________________________________ 
 
Bibeltext aus Apostelgeschichte 2,37-38 
 
«Die Zuhörer waren von dem, was Petrus sagte, bis ins Innerste getroffen. »Was 
sollen wir jetzt tun, liebe Brüder?«, fragten sie ihn und die anderen Apostel. »Kehrt 
um«, erwiderte Petrus, »und jeder von euch lasse sich auf den Namen von Jesus 
Christus taufen! Dann wird GoX euch eure Sünden vergeben, und ihr werdet seine 
Gabe, den Heiligen Geist, bekommen.» 
 
 
S"lle Zeit 

Ø Lies den Text 
Ø Was liest du zwischen den Zeilen (Umstände, Situa:onen, Kultur, Gegend) 
Ø Schreibe all deine Gedanken auf 

 
 
 
Wichtige Bibelstellen zum Thema „Kehrt um!“: 

• Hesekiel 18,30 
• Sacharja 1,3 
• Joel 2,12-13 
• Sprüche 1,23 
• Hosea 14,3 
• Apostelgeschichte 3,19 
• Psalm 146,9 
• Psalm 30,6 
• Philipper 2,14-16 
• Lukas 17,3-4 


